
Moderne Alarmierungssysteme über Kommunikationslösungen ergänzen 
Brandschutzmassnahmen sowie den Patientenlichtruf und bieten zusätzliche 
Sicherheit. Das Clemenshospital in Münster hat ein Konzept für stille Alarme 
verwirklicht, das gezielt die betroffenen Mitarbeiter informiert und zugleich  
Patienten und Personal besser schützt. Darüber hinaus automatisiert das neue 
System organisatorische Abläufe und senkt den Administrationsaufwand.

Panik vermeiden!

Das Clemenshospital in Münster ist ein weitläufiger Gebäudekomplex. 
Über 1000 Mitarbeiter betreuen Patienten auf 18 Stationen. Die Klinik 
umfasst über 400 Betten. In dieser Umgebung müssen Ärzte und Pflege­
personal auf unterschiedlichste Ereignisse aufmerksam gemacht werden 
– von der defekten Heizungsanlage über medizinische Notfälle bis hin zu 
Bränden und Rauchentwicklung. Klassische Alarmierungstechnologien 
machen in der Regel mit einem schrillen Signalton auf eine Störung auf­
merksam. Im Pflegeumfeld, wo Ruhe und Entspannung zur Genesung der 
Patienten beitragen, ist diese Art des Alarms jedoch ungeeignet. „Ein lautes 
Alarmsignal könnte zu einer Panik unter den Patienten und Besuchern  
führen“, erklärt Sven Kabisch, Technischer Leiter des Clemenshospitals 
und der Raphaelsklinik in Münster. 

REFERENZ Clemenshospital Münster  

Stille Alarmierung sorgt  
für Ruhe und Entspannung 

Kundennutzen

■■ Mehr Sicherheit und Schutz
■■ Stille Alarmierung
■■ Hohe Erreichbarkeit
■■ Administrationsaufwand gesenkt 
duch Automatisierung von  
organisatorischen Abläufen

■■ Kosten senken: Zwei räumlich 
getrennte Kliniken werden  
einheitlich verwaltet
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Automatisierung und stille Alarme

Als die Alarmierungstechnik des Clemenshospitals modernisiert werden 
sollte, stand daher für die Verantwortlichen fest, dass die neue Lösung 
stille Alarme ermöglichen und gleichzeitig alle gesetzlichen und feuer­
polizeilichen Anforderungen erfüllen muss. Zudem ist es wichtig, dass das 
neue System die organisatorischen Abläufe im Krankenhaus unterstützt 
und teilweise automatisiert. Dazu gehören insbesondere die Unterschei­
dung und Priorisierung der Alarme je nach Wichtigkeit und Zielgruppe – 
etwa für Gebäudetechnik, Feuer oder medizinische Notfälle.

Vielfältige Alarmierungslösung clever integriert

Während der Ausschreibung des neuen Alarminformationssystems zeigte 
sich, dass eine Erweiterung der bestehenden Kommunikationslösung 
Avaya Integral Enterprise und der Einsatz von NovaAlert als Alarmierungs­
lösung alle Anforderungen erfüllen. Herzstück des modernen Systems ist 
der Alarm- und Kommunikationsserver NovaAlert. NovaAlert benachrich­
tigt das zuständige Personal automatisch, sobald Überwachungslösungen 
einen medizinischen Notfall oder einen Geräteausfall erkennen. Alarme 
werden dabei per Sprachmitteilung, SMS oder Pagermeldungen über­
mittelt. Je nach Auslöser alarmiert das System gezielt nur den zuständi­
gen Mitarbeiter oder das ganze Team, während Unbeteiligte konzentriert 
weiterarbeiten können. Zudem erfasst der Server die Rückmeldungen der 
benachrichtigten Personen, wodurch die Einsatzmassnahmen zielgenauer 
koordiniert werden können. Dies steigert die Effizienz aller Prozesse im 
Falle einer Störung. 

Zur Unterstützung der organisatorischen Abläufe hat das Clemenshospital 
gemeinsam mit Avaya eine Schnittstelle zwischen dem eigenen Alarmie­
rungstableau und dem Kommunikationsserver NovaAlert entwickelt. Da­
mit können die Rettungskräfte im Ernstfall unterschiedliche Alarmstufen 
auslösen. Je nach Situation sind so alle Szenarien für unterschiedliche 
Gebäudeteile möglich – vom nahezu uneingeschränkten Betrieb bis hin 
zur kompletten Evakuierung des Krankenhauses. Neben der Alarmie­
rungstechnik ist mit den Kommunikationslösungen auch die zentrale Ver­
waltung der gesamten Telekommunikationsinfrastruktur möglich. Das 
Clemenshospital und die Raphaelsklinik arbeiten beide mit Kommuni­
kationslösungen desselben Anbieters. Durch den Einsatz einer zentralen 
Administrationslösung können die Telekommunikationssysteme dieser  
beiden räumlich getrennten Kliniken künftig einheitlich verwaltet werden. 
Dies senkt den Administrationsaufwand und trägt zur Kostenersparnis bei.

Kundenprofil

Das Clemenshospital Münster ist ein Akutkrankenhaus mit zehn chefärztlich geleiteten Fachabteilungen und einer Verbundabteilung.  
Es ist eine Einrichtung der Misericordia GmbH Krankenhausträgergesellschaft Münster. Das Clemenshospital verfügt insgesamt über  
405 Betten. Die zirka 1000 Mitarbeiter behandeln pro Jahr gut 15‘000 Patienten stationär und 30‘000 ambulant. 

Uns wurde schnell klar, dass wir mit dem multifunktionalen 
Alarmierungs- und Kommunikationsserver NovaAlert  
für unsere schnurlose Telefonielösung mehrere Fliegen mit 
einer Klappe schlagen können. 


